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         , Kammerchor Schielleiten unter 
der Leitung von Matthias Unter-
kofler. Pfarrkirche St. Peter am 
Kammersberg, 26. April, 10 Uhr. 
Eintritt: freiwillige Spende.
l	Schubumkehr, so heißt die 
derzeit laufende Ausstellung 
von Arnold Reinisch und Klaus 
Schafler in den Minoriten Gale-
rien Graz. Geöffnet bis 22. Mai 
von 10 bis 18 Uhr.
l	Festakt „25 Jahre Bibliothek“ 
im Krankenhaus der Elisabethi-
nen Graz. Vortragssaal Haus C, 
1. Stock, 23. April, 17 Uhr. 
l	Schon jetzt anmelden für die 
offene österreichische „Die Sied-
ler von Catan“-2009-Brettspiel-

meisterschaft in St. Pölten. Die 
besten Spieler qualifizieren sich 
für die Europameisterschaft, die 
im November in Wien stattfinden 
wird. Bildungshaus St. Hippolyt 
in St. Pölten, 27. und 28. Juni, je-
weils ab 9 Uhr. Info und Anmel-
dung auf www.spieleliga.at 
l	Abotipp „Der Vierzeiler“: Die 
diesmalige Ausgabe der Monats-
zeitschrift des Steirischen Volks-
liedwerks beschäftigt sich mit 
dem Thema „Neue Volxmusik“. 
Das Spannungsfeld zwischen 
Tradition und Innovation, zwi-
schen Bewahren und Erneuern 
ist das breite Themenfeld. Abo 
unter Tel. 03 16/90 86 35 50.

Für Geschmackstiger
Der Kunst-Panorama-Weg schafft eine gekonnte 

Verbindung zwischen Kunst, Essen und Tradition.

Interessante Themenstraßen, 
Wander- oder Spazierwege 
gibt es bereits einige in der 

Steiermark. Eine Novität ist der 
vom Eat+Art-Verein gestalte-
te Kunst-Panorama-Weg in Hat-
zendorf, der nun im Rahmen ei-
nes Kunstspazierganges eröff-
net wird. Auf einem Rundweg 
von ca. 5,5 km durch die hüge-
lige Umgebung findet der Be-
trachter eine Vielzahl von Skulp-
turen und Kunstobjekten. Der 
Weg beginnt im Dorf beim Agri-
colabrunnen, führt zum Gasthof 
Malerwinkl, wo man zahlreiche 
Skulpturen und Bilder von Franz 
Wieser und Peter Troißinger in 
der Galerie besichtigen kann. 
Entlang des Bergkammes wan-
dert man durch den Wald nach 
Unterhatzendorf, wo eine „Opti-
sche Drehscheibe“ die Sinne ver-
wandelt. Es gibt konkrete Figu-
ren wie den Apfel oder Sachen 
zum Lachen wie die tanzenden 
Hühner, oder den Kunst-Hoch-
sitz mit Joystick zum Abschuss 
imaginärer Beutestücke, aber 
auch Arbeiten, die zum Nach-
denken anregen, wie das Bau-
erndenkmal. Zwischen Wiesen 
und Äckern wandert man nach 
Hatzendorf zum Weltengarten. 
Künstler der Region gestalte-
ten den Rundweg: Franz Wie-
ser (Stahlplastiker), Hans Mat-
zer (Tischlermeister, Holzdesig-
ner) Birgit Schwarzl (Malerin), 
Franz Kramer (Kunsterzieher), 
Franz Strauß (Kriminalbeamter), 
Peter Troißinger (Eat+Art-Koch-
künstler) und Richard Wilfling 
(Gartengestalter). Der Kunst-Pa-
norama-Weg ist ein guter Tipp 
für einen Sonntagsspaziergang in 

freier Natur, der garantiert für je-
den Geschmack etwas bietet.

Eröffnung Kunst-Panorama-
Weg, mit kommentierter 

Kunstwanderung
26. April, 13.30 Uhr 

Treffpunkt: Ortszentrum  
Hatzendorf

Zwischenstation im  
Gasthof Malerwinkl

18 Uhr Preisverlosung und  
Abschluss im Dorfzentrum

Tolles Panorama, bunte Kuli-
narik und Kunst, darunter ein 
Hochsitz mit Joystick – das bie-
tet Hatzendorf.� Foto: kk

Sing – g´winn Auferstehung
Schlagersternchen, Popstars und 
Rockröhren gesucht! Im Gast-
haus Neuwirt-Ferrari in St. Ul-
rich im Greith können sich Ge-
sangstalente bei einem Karaoke-
Wettbewerb beweisen. Vielleicht 
steckt ja auch in einem passio-
nierten Unter-der-Dusche-Sin-
genden ein verborgenes Talent 
für die Musikkunst. Weder bei 
der Musikrichtung noch für das 
Alter der Teilnehmenden gibt 
es eine Einschränkung. Schla-
ger über Klassik bis hin zu Rock 
und Pop stehen zur Auswahl. 
Für die spezielle Technik und 
musikalische Umrahmung sorgt 
DJ Rossi, moderiert wird der 
Wettbewerb von Otmar Scheikl. 
Als Hauptpreis für den Gewin-
ner, gekürt von einer fachkun-
digen Jury, winkt eine professio-
nelle CD-Aufnahme im Tonstu-
dio. Alle Interessierten können 
sich am Tag der Veranstaltung, 
dem 25. April, von 16 bis 18 Uhr 
vor Ort anmelden. Beginn des 
Wettbewerbs: 19.30 Uhr. 

Weitere Informationen unter 
Tel. 0 34 65/24 58.

Wenn Sonntag nach Ostern, 
auch „Weißer Sonntag“ ge-
nannt, das erste Oratorium Ge-
org Friedrich Händels im Gra-
zer Mausoleum zur Aufführung 
gebracht wird, setzt Domkapell-
meister Josef M. Doeller bewusst 
einen Kontrapunkt zu dieser be-
rühmten Grabstätte Kaiser Fer-
dinands II. und wartet mit ei-
ner weiteren Besonderheit auf: 
denn La Resurrezione – die Auf-
erstehung – wird von Elisabetta 
Gustini als halbszenische Auf-
führung inszeniert. Die Dom-
kantorei Graz und die Capella 
Leopoldina interpretieren den 
Chorpart. Als Solisten werden 
zu hören sein: Johanna von der 
Deken (Angelo), Wilfried Ze-
linka (Lucifero), Barbara Fink 
(Maddalena), Margot Oitzin-
ger (Cleofe), Maximilian Kiener 
(Giovanni). 

Der Sieger darf ins 
Tonstudio.

Foto: kk

Elisabetta Gustini inszeniert 
die Auferstehung.� Foto: kk

La Resurrezione & Dixit 
Dominus

Domkantorei Graz,  
Capella Leopoldina

Mausoleum Dompfarre Graz

19. April, 20 Uhr
Karten, Info 

Tel. 03 16/82 16 83
50% Ermäßigung für  
Schüler/Studenten

Die Trachtenmusikkapelle St. Ulrich im Greith lädt zum Frühlings-
konzert. Zu hören sind unter anderem das „Weiße Rössl“ (Benatz-
ky), der „Banditen-Galopp“ (Johann Strauß), aber auch „Dream of 
Freedom“ und natürlich passend zur Jahreszeit „Tulpen aus Ams-
terdam“. Greith-Haus, 18. April, Info-Tel. 0 34 65/20 2 00.� Foto: kk
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